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Rundscha u.
Stuttgart , 14 . sepr . Konfisziert

in den hiesigen Buchhandlungen wurde am
Mittwoch durch die Polizei ein bei der
bekannten Züricher Firma Schmidt er¬
schienenes , von einer Gräfin geschriebenes
Buch : „ Meine Beziehungen zu Kaiser
Wilhelm II .

" Das Buch , welches auch die
Dreyfusaffäre behandelt , lag über 14 Tage
unbehelligt hier aus .

Ulm a . D . Wie aus der in der
letzten Nro . befindlichen Annonce ersicht¬
lich , wurde am Samstag den 15 . Sept .
die „ Allgemeine Ausstellung für Kochkunst - ,
Hotel u . Wirtschaftswesen und verwandte
Gewerbe in Ulm im Soalbau , die sich
sehr umfangreich und interessant gestaltet
hat , in feierlicher Weise durch Herrn Ober¬
bürgermeister Wagner eröffnet . Die
Ausstellung zeigt , wie weitverzweigt die
Industrie mit dem Wirtsgewerbe verbun¬
den ist und wie vielen Tausenden in allen
Erwerbszweigen sie ihren Lebensunterhalt
gewährt . Eine Ausstellung für Hotel
und Wirtschaftswesen hat für Jedermann
Interesse ; was der Gastwirt im Großen
gebraucht , kommt auch in jedem Haushalt
mehr oder weniger zur Verwendung , und
der Besucher lernt die besten Bezugsquel¬
len kennen und erfährt die Vorzüge man -
cher Fabrikate , die ihm bisher unbekannt
waren . Der Hauptsaal nebst Gallerien ,
sowie Schiller -, Goethe -, Mozart - , Beet¬
hoven - und Wieland - Saal sind festlich ge¬
schmückt, ebenso in Anspruch genommen .
In der Vorhalle des Hauptsaales befindet
sich das Ausstellungs -Restaurant , welches
einem Palmenhain gleicht . Im Haupt¬
saale zeigen die Wirte Ulms , was sie zu
leisten vermögen ; wir werden ^betrachten
können , wie den allerhöchsten Herrschaften
serviert wird , aber auch wie man einfach ,
schmackhaft und nahrhaft speisen kann .
Konditorei , Bäckerei , Metzgerei , Delika¬
tessen füllen den übrigen Raum des großen
Saales in überraschender Weise . Die
anderen Säle nebst Gallerien dienen dem
übrigen Teil der Ausstellung und ist auch
hier an Gediegenheit und Pracht Staunens¬
wertes geleistet . Der Besuch seitens der
Wirte Württembergs wird ein sehr großer .

Ulm , 10 . Sept . Auf der Wanderung
von München nach Paris begriffen , durch¬
zog heute Vormittag ein interessantes
Münchener Kleeblatt unsere Stadt , überall ,
wo sie sich zeigten , eine große Schaar
Neugieriger anlockend . Zwei der Wan¬
derer tragen ein auf einer Tragbahre

befestigtes Bierfaß von der Münche¬
ner Kindlbrauerei , auf dem nach allen
Regeln der Kunst ein Münchener Kindl
einen Maßkrug haltend sitzt , während der
dritte Ansichtspostkarten verkauft und dabei
ein gutes Geschäft zu machen scheint . Die
ganze Sache , unschuldig wie sie ausfleht ,
ist einer Stammtischwette entsprungen ,
nach der den drei Männern , wenn sie die
Strecke München - Paris in der oben er¬
wähnten originellen Art zurücklegen , je
200 Mark nebst Rückvergütung per Bahn
bezahlt werden . Die Wanderer gedenken
Paris in 14— 15 Tagen zu erreichen .

Biberach , 14 Sept . Die 42 . Wan¬
derversammlung des Verbandes
der württembergischeu Gewerbe¬
vereine wird in der Zeit vom 22 . bis
inclusive 24 . September in Biberach a . R .
abgehalten werden . Die Einteilung der
Tagesordnung ermöglicht eine ausgiebige
Behandlung von Wünschen und Anträgen
der Berbandsvereiue . Außerdem sind
neben dem üblichen Jahresbericht vorge¬
sehen : Berichterstattung des Vereüisvor -
standes Professor Gicßler über die Ber -
bandstage der schweizerischen Gewerbever -
eiue in Zürich , der Elsaß - Lothringischen
Gewerbevereine in Gebweilcr , des deut¬
schen nnd des badischen Gewerbcvereius -
verbandes in Freiburg i . B . und über
Kranken - , Unfall -, Haftpflicht - , Kapital -
und Lebensversicherung der Handwerker ,
sowie zwei Borträge : Regierungsassessor
Freiherr Theodor von Soden wird spre¬
chen über : das Jnvalidenversicherungsge -
setz und dessen Handhabung und Wirk¬
ung im Kleingewerbe , und Dr . Zwiesele .
Wanderlehrer der K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel , über : Eindrücke von
der Pariser Weltausstellung .

Friedrichshafen , 9 . Sept . Nach
den verschiedenen Vorbereitungen zu
schließen , steht ein erneuter Anfstieg des
Zeppelinschen Luftschiffes ausgangs dieses
oder anfangs nächsten Monats zu
erwarten . Da neueren Nachrichten zufolge
das Königspaar nach dem Cannstatter
Volksfest nochmals hieher zurückkehrt ,
dürfte nunmehr der erste offizielle Auf¬
stieg des Luftfahrzeuges in Anwesenheit
der königlichen Majestäten erfolgen .

— Bei Vergebung der uenen Artillerie ,
kasernenbauten in Lahr haben sich die
dortigen Baugeschäfte tüchtig gegen die
auswärtige , namentlich Straßburger und
Frankfurter Konkurrenz gewehrt . Trotz ,
dem waren sie nahe daran , leer auSzu -
gehen , denn sie hatten immerhin noch

auf die mit etwa 350000 Mark veran¬
schlagten Arbeiten etwa 33000 Mark
mehr verlangt , als ihre Wettbewerber .
Es gelang aber dem Stadirat , eine Ver¬
einbarung zu treffen , nach welcher die
Arbeiten nun doch von den einheimischen
Firmen als Mindestfordernde ausgeführt
werden .

Schweidnitz , 13 . Sept . Ein Herr
Schütze wurde von seinem Chef beauftragt ,
eine zweitägige Tour per Rad zu unter¬
nehmen . Am ersten Tage erreichte erBens -
dorf , wo er zu übernachten gedachte . Ein
größeres Zimmer wurde ihm überwiesen .
Ehe er sich entkleidete , zählte er seine Bar¬
schaft durch und begab sich darauf zu Bett ,
den Leuchter brennen lassend , um noch seine
Zigarre fertig zu rauchen . Nun staubte
Herr Schütze die Asche ab , wobei er un -
vorsichtigerweise einen Funken auf den
zottigen Bettvorleger fallen ließ . Er
beugte sich nun aus dem Bett heraus , um
den glühenden Funken anszudrücken , als
ihm plötzlich Jemand znvorkam . Eine
Hand laugte unter dem Bett hervor .
Herr Schütze glaubte zuerst , es wäre eine
Vision und wiederholte das Schauspiel
zum zweitenmal . Und wieder spielte sich
derselbe Vorgang ab . Nun war er sich
seiner Situation bewußt . . Mit einem Satz
sprang er zur Thür , dieselbe von außen
schlißend und rief den Wirt und den Hotel¬
diener . Der Mann unter dem Bett woll¬
te gerade zum Fenster hinaus versä win¬
den , als er noch ergriffen wurde . Erhal¬
te einen langen Dolch und einen Revol¬
ver bei sich .

Von Oberammergau . lieber die
drastische Wirkung des Spiels der Ober -
ammergauer auf bayerische Landbewohner
weiß ein Berliner Blatt zu berichten , die
Aeußerungen klingen erheiternd und rüh¬
rend zugleich . Fast in jeder Vorstellung
kommt es vor , daß die Zuhörer beim
Kreuzgang Jesu laute Verwünschungen
gegen die Peiniger ausstoßen und Säze
wie : „ Wennst den Heiland kan Ruh giebst
hau i dir a paar eini , daß des so leicht
nimmer thust , du Sakra ! "

„ Mistbua
wannst den Herrn Jesu nomal schlägst ,
kumm i dir ! " rc. rc . gehören zu den
Stimmen aus dem Publikum , die beim
Passionsspiel in jenen Szenen laut wer -
den,

' wenn Christus gegeißelt an der
Martersäule gefesselt steht und die Schergen
ihn emporreißen und mißhandeln . —
Jüngst schrie eine Landfrau auf die
Bühne dem Kriegsknecht zu : „ Habts denn
ös in der Christenlehr ' gar kan Glauben
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g' lernt, daß den Herrn und Heiland so
elendiglich behandelts ! Schamts enk ! "
Trübe Stxnden hat der Darsteller des
Judas , Herr Johann Link, zu verzeichnen.
Er ist die bestgehaßte Persönlichkeit, und
muß , nachdem das Spiel beendet, warten,
bis die Menge sich verlaufen hat.

Paris , 14 . Sept . Gestern Abend
hielten etwa 60 Panoramenbesitzer , The¬
aterpächter und Restaurateure der Welt¬
ausstellung eine Versammlung ab und be¬
schlossen, von der Regierung , die die
Weltausstellungsarbeiten zu spät beendet
und auch sonst ihre Verpflichtungen nicht
eingehalten habe, Entschädigung zu ver¬
langen . Die Aussteller beschlossen ferner
zur Vermeidung eines langwierigen Pro¬
zesses, den Streit einem Schiedsgericht
vorzulegen . Falls die Regierung das
Schiedsgericht ablehnen sollte, wollen die
Unternehmer , unter denen sich auch der
Pächter des deutschen Restaurants befindet,
ihre Etablissements vom 19 . September
ab schließen .

— Zur PariserWeltausstellung
erschien ein interessantes Album der
Maggiwerke , die in Berlin, Singen, Kempt-
tal und Paris ihre Hauptniederlassungen
haben . In 32 Bildern werden die Fabrik-
anlagen , die Fabrikation der allbeliebten
Maggi '

schen Spezialitäten , die Geschäfts¬
häuser und Bureaux an den genannten
Daten vorgeführt. Die Schlußbilderzeigen
die Stallungen und die Rinderherden der
Firma in Kempttal. Aus dem schön auS-
gestatteten Album erhält man einen über¬
raschenden Ueberblick über die große Aus¬
dehnung und Mannigfaltigkeit der rühm-
lichst bekannten Werke der Firma Maggi.

— Legationssekretär v . Below in
Peking hat an seinen Vater einen Brief
gerichtet, in dem er eine Schilderung der
durchlebten Schreckenstage giebt . Darin
heißt es : „ Mit noch fünf anderen Herren
hatten wir uns ein kleines Zimmer, wel¬
ches kaum 6 Meter im Geviert war , als
letzten Zufluchtsort ausgesucht und das¬
selbe mit allen möglichen aufzutreibenden
Revolvern und anderen Schießwaffen aus¬
gerüstet. In der Mitte stand ein Pulver¬
faß , mit welchem wir uns beim Eindringen
der gelben Mörderbande, um derselbru
nicht lebend in die Hände zu fallen , in
die Luft sprengen wollten. Doch, Gott
sei Dank, blieb uns diese ultima ratio
erspart und das Nähere über unsere Be¬
freiung habt Ihr schon aus den telegra-
phischen Berichten gehört .

London , 14. Sept . „ Daily Mail "
hat aus Lourenzv -Marquez erfahren,
Krüger habe die Präsidentschaft nieder¬
gelegt, bleibe aber Mitglied des aus-
führenden Rathes und habe als solcher
den Urlaub von 6 Monaten erhalten.
Krüger soll während der Reise bitterlich
geweint haben . Wie „ Daily-News " aus
Prätoria melden, erhielt Frau Krüger
von ihrem Gatten ein Telegramm , worin
er sie ersucht , nach Lourenzo Marquez zukommen. Sie antwortete , daß ihr Ge-
sundheitszustand die Reise nicht erlaube .Aus Kapstadt wird berichtet, Präsident
Steijn befinde sich ernstlich erkraykt in
Nelspruit.

London , 15. Sept . Daily Telegraf
meldet aus Lourenzo Marquez vom 14 . d . :
Krüger wird nominell gefangen gehalten
auf Betreiben des britisch«' Konsuls , der
entschieden dagegen protestierte , daß Krü¬

ger Portugiesisches Gebiet als Stätte be¬
nutze, um von dort aus mit der Exekutive
von Transvaal die Verbindung aufrecht
zu erhalten , oder sie zu leiten . Daher
wurde Krüger vom Hause des Konsuls
Pott nach dem Reoierungsgebäude gebracht,
wo er scharf überwacht wird . Militärposten
sind aufgestellt. Der Sektetär des Gou¬
verneurs ist haftbar für Krüger gemacht
worden . Er wurde instruiert, daß Präsi¬
dent Krüger das Regierungsgebäude nicht
verlassen dürfe . Der Gouverneur teilte
Pott mit , er sei von Lissabon behördlich
angewieseu, Pott fortan nicht mehr als
Vertreter von Transvaal und dem Oranje¬
freistaat anzuerkennen , da beides britisches
Gebiet sei. Der französische Konsul und
der Konsularsattachtz sprachen vor , um
Krüger zu besuchen , wurden aber nicht
zugelassen; ebenso nicht die Beamten Krü¬
gers und Schalk Burger , der während
der Nacht eingetroffen war. Er reiste
sofort wieder nach Transvaal , mit ihm
Van Alphen und Eloff . Gestern Abend
wurden hier fünf Personen verhaftet, die
angeschuldigt werden , sich verschworen zu
haben , das Haus Potts in die Luft zu
sprengen. 3 würden freigelasfen . Die
beiden andern , die Engländer sind , werden
in der Haft behalten .

Unterhaltendes .
Der vergangene Auditor.

von Maximilian Schmidt
(Fortsetzg.) (Nachdruck verboten.)

Der Auditor gab seinem Begleiter
einen Thaler, den dieser anfangs anzu¬
nehmen weigerte , den er aber dann doch
für sein Ahnl bestimmen wollte. Ferner
sagte ihm der Auditor, daß er ihn noch
heute in München sehen werde . Er wolle
sich selbst beim Kriegsgericht , das ja öffent¬
lich, einfinden und vielleicht , meinte er,
könne er ihm dabei nicht ohne Nutzen sein.

„ Ja , dös verstehst du nit, " sagte der
Filzler, „ mit unfern Auditor laßt

'
si

' nit
red'n , der wenns Verhör anfangt , nach «
wird oan ganz damisch ; der fragt schon
so z

'wider und allemal find ' er was raus .
Woaßt was, wenn 's d ' mir an ' G 'falln
thoa willst, hau ihm amal a rechte Watschen
eini ; du bist a Postbeamter uud wirft
nach « nit weg 'n Subordinationsverbrechen
eing'sperrt. "

„ Nun, wir sprechen heut noch über die
Sache, " erwiderte der Auditor lächelnd.
„ Also auf Wiedersehen ! "

Damit trennte er sich von dem Bur¬
schen , der sofort dem Bahnhofe zueilte.

Der Auditor atmete hoch auf . Alle
Strapazen des Tages und dieser Nacht
vergaß er über dem Vergnügen , ein Aben¬
teuer gehabt zu haben , das ihm zeitlebens
in lebhafter Erinnerung bleiben mußte
und das ihm Gelegenheit gab, im letzten
Augenblicke einen wackern Burschen aus
böser Lage zu befreien.

Es schlug zwei Uhr , als er im Gast .
Hof zum „ Kreiderer " Einlaß begehrte.
Der Hausknecht mußte ihm hoch und teuer
verschwören, ihn nicht verschlafen zu lassen ,
sondern ihn rechtzeitig zu wecken zum
Münchener Zug . Er bestellte eigens einen
Wagen , um zum Bahnhofe zu fahren , da-
mit er um so sicherer darauf rechnen
könnte , daß man ihn gehörig wecke . Der
Zug ging um fünf Uhr fünfzig Minuten

aß , er hoffte also noch drei Stunden
schlafen zu können. Aber schon im Bette ,
ließ eS ihm doch keine Ruhe . Er durste
nicht zu spät kommen !

Wie aber wach bleiben? Er erinnerte
sich an Mosers „ Stiftungsfest"

, an die
Szene, in welcher der alte Herr die
Gießkanne in der Hand hält, uw sich vor
dem Einschlafen zu sichern , da ihn iie
fallende Gießkanne stets wieder aufweckte .
Die Nutzanwendung dieses Schwankes war
jetzt, daß er den großen gläsernen Wasfer -
krug in die Hand nahm , während er mit
der andern Notizen in sein Buch machte ,
die auf die Erzählung des Filzlers Bezug
hatten . Er schrieb lange — aber plötzlich
klirrte es doch — der Wasserkrug lag zer¬
brochen auf dem Boden . Er hatte in der
That cinschlafen wollen . In dem Neben¬
zimmer hörte er über die Nachtruhestörung
flucheu .

Jetzt hielt es unser Auditor fürs beste,
im Zimmer auf und ab zu gehen . Er
vergaß jedoch , seine Stiefel auszuziehen .
Zehn Minuten mochte er auf- und abge¬
wandelt sein , da klopfte cs an derNeben-
thüre .

„ Sind Sie des Teufels ? " hörte er
fragen ; „ lassen Sie wenigstens die andern
Menschenkinder schlafen , wenn Sie das
tolle Wandelfieber haben ! "

Der Auditor fand , daß der Nachbar
recht habe und zog seiue Stiefel aus . In
Strumpfsocken wandelte er dann weiter,
oft mit geschloffenen Augen , aber wenn
er au eiuen Tisch oder Stuhl anrannte,
wachte er glücklich wieder auf , und so
wandelte etin den grauenden Morgen hinein .

Um vier Uhr ging die Sonne auf und jetzt
litt eS ihn nicht länger mehr im Gasthofe.
Er eilte fort zum Bahnhofe und setzte sich
dort in der Restauration I . Klaffe ganz
versteckt in eine Ecke , damit er ja von
seinem nächtlichen Begleiter nicht gesehen
werden könne und löste sich ein Billetll .
Klaffe , um nicht zufällig im Waggon mit
diesem zusammen zu treffen . Punkt künf
Uhr fünfzig Minuten ging der Zug ab,
und jetzt schlief der vielstrapazierte Au¬
ditor , bis der Kondukteur in das Koupe
hineinschrie : „München ! "

III .
Dat Kriegsgericht war Schlag neun

Uhr versammelt . Der Auditor in Uniform ,
den Siffhut in der Hand , sah auffallend
blaß ans nnd seine Augen waren ge¬
schwollen .

„ Sie sind krank ! " sagte der dem Kriegs¬
gerichte vorstehende Oberstleutnant zu ihm .
„Sie sehen ja ganz schrecklich aus ! "

„ O, mir ist ganz wohl," entgegnete
der Auditor . „ Ich habe nur heute Nacht
viel für die heutige Verhandlung nachzu -
arbeiten gehabt .

"
„ Ah bah, " machte der Oberstleutnant,

„ Sie wären derjenige, der auf die letzten
Stunden etwas verschöbe . Wahrhaftig ,
wenn Sie krank sind , verschiebe ich das
Kriegsgericht auf einen andern Tag . "

„ Warum nicht gar," sagte der Auditor.
„ Denken Sie nur , die Zeugen — die
Herren Richter . — Glauben Sie , ich
möchte wegen einer kleinen Uebernächtig-
keit so viele Umstände machen ? Nein , nein,
wenn es Ihnen gefällig wäre —- ich er¬
hielt soeben Meldung, daß sämtliche Zeu -
gen und der Angeschuldigte gegenwärtig
sind — so könnten wir beginnen.

"
(Fortsetzung ffolgt).
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Wildbad , 17 . Sept. Gestern nach¬
mittag war Generalversammlung des Ge .
Werbevereins in der „ Sonne " . Die
Beteiligung ließ wie gewöhnlich sehr zu
wünschen übrig , obwohl auf der Tages -
ordnung die Wahl zur Handwcrkerkammer
gesetzt war . Zum Vorsitzenden wurde
Maurermeister Botzenhardt gewählt und
bei der Abstimmung schloß man sich ein -
stimmig an den vom Gauvereinsvorstand
vorgeschlagenen Wahlzettel an . Die Er¬
öffnung der regelmäßigen Vereinsversamm¬
lungen wird Mitte Oktober stattsinden .

SLanöesbuch -GH r onik -
Geburten :

5 . Sept . Mundinger , Christian Jakob , Metzger ,
jr hier, 1 Sohn -

7- Sept . Haag , Wilhelm Friedrich , Holzhauer
rn Sprollenhaus , 1 Sohn .

WslLSsoiAssssim Nvdd s» rüodd,
was als solche angeboten wird, ist auch nur ein
aus esfigsaurem Kalk hergestslltes Produkt , dem
vielleicht etwas Rosinenextrakt und künstlich -

Bouquetstoffe zugesetzt wurden . Wenn wirklich
Mein verwendet wird , so erzieht sfick hievon in
der Verdünnung ein so minimaler Gehalt
^höchstens 2 Prozent) , daß dieselbe unmöglich
al? MejnMgefsenz angesehen werden kann. —

Das Beste ist gerade gvt ge»»g
zur Pflege der so sehr empfindlichen Haut des Menschen . Jur Erhaltung eines gesunden Kör¬
pers bedarf es einer rationellen Hautpflege und zieht es hierzu rein besseres . Mittel , als die
von so vielen Aerzten warm empfohlene Pat . Myrrholin -Seife , welche in Folge gewissenhafte¬
ster Herstellung aus nur allerbesten Rohmaterialien und des hohen Gehalts an „Myrrholin "

siozig in ihrer Art dasteht . Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.

8 > gilt - 8e ! l! eii - Kode m . !? . so
und höher — 14 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso von
schwarzer , weißer und farbiger „Hennederg-Seide" von 75 Pfennig bis 18. 65 per Meter .

6 . i-tsnnsbsrg , Lsiösn - ^ sbriksnt (r . nnL i . W ) Ltlxivk .

Bis auf weiteres kann
km ilaaks « ehr

auch können Bestellungen nicht angenommen
werden . Oss - sssbrik .

W i I d b a d .

Fahrnis - Versteigerung .
Unterzeichneter bringt wegen Wegzugs nächsten

krvit»8 ckvll 21. Äs. INts . ( Kiertlig Matthäus)
von nachmittags 1 Nhr ab :

Betten , Bettröste ( neu ) , Schreinwerk (insbesondere
Kästen, 2 Sophas , 2 Fauteuils , Bettladen), Lein¬
wand und allerlei Hausrat

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Kaufsliebhaber in die Wohnung des¬
selben eingeladen werden . R,63>!Ie !lI '6r Wal2 .

L- vutsvI »«
O kauksn 8is ^

o Osulsotis käntisil - Zsits b
O Oiesslbs rvirll unter ststsr Oontrolls cles

O 8M2vm !ll8 äMsedör 8tzikMAbÄM6ü
Q fierAtzstkttt null bietet äuäureb äis böedsts O-sväbrr kür NsirrUeit,
o sovkis kür rrrritbiertrokkens <̂ rr3,Iitü,t .
o 2u tcunksu in jsäsw . dssssrsa v6t3 .ilA68oU8.kt äns kucket 2U o
OOOOOOOO ^ ss OOOOOOOO

kür LravLs uuä ^ ooonvalesoontsn unä sobväobllobe
kersousu, aueb kür stillsuäs Vrausn , äas bsrvor -

raASnäats

unä LrM §M§8irüt .t.ö1 2^
Vor » «len I»er ^ « rr »Ken «!8chen -inst ^

ILoke » ^ ntni itiitl n enrx ^alrlen nnä in M
-!»I»Ireiei »en 8t »»1iiel »en , 8tü >1ti8 « lren »
n privntenLranIivnnnstnUen LnnvrnL ,
vinxelkniirt . W

LrlräWeb in ? s.oköten Von 60 kkz, an in ^.po-
tlisken null vrog-öngosebLkten.

eklttiiltinachMg .
Nachdem die Kapitakwerte (Steuer -

kapitale ) der in ihrem Bestände verän¬
derten Gebäude in der Gemeinde Wildbad
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art .
84 Abs . 8 des Gesetzes vom 28 . April
1873 betreffend die Grund -, Gebäude - und
Gewerbesteuer festgestellt sind , wird das
Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art .
84 Schlußsatz, Art . 79 Abs. 1 und Art .
61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang
Vom 20 September bis 10 . Okl . 1900
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer
eines Gebäudes steht bezüglich des Steuer¬
anschlags (Steuerkapitals ) desselben das
Recht der Beschwerde zu (Ges. Art . 79
Abs . 2 .

Etwaige Beschwerden, welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an da» K. Steuerkollegium ,
Abteilung für directe Steuern , zu richten
und längstens bis zum

13 Oktober 1900
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung (schriftlich ) anzubringem - Die Ver¬
säumnis dieser Frist zieht den Verlust
des Beschwerderechts nach sich ( Ges . Art .
61 Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 .

Wildbad den 17 . September 1900
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Revier Wildbad .

Stammhot; -Derkauf
am Samstag de « 22 . Sept . I960 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus in
Wildbad , aus den Abteilungen : II . 26
Kohlsteigle, II . 70 Wasserfalle, II . 85
Vorderer Langerwald , II . 111 Mittlere
Wanne und zwar : zusammen 902 Stück
tannenes Langholz mit Fm . 866 I . , 420
II ., 193 III ., 173 IV . und 5 Draufholz
V . Klasse , sowie 225 Stück tannenes Säg¬
holz mit Festm . 151 I . , 35 II . und 52
III . Klasse. Das Holz kommt klaffen-
weise zum Verkauf .

läsäsrkrau ? Wilädaä .
Mittwoch IS . Srpt. d- A

abends ' /-9 Uhr

Singstunde
im Gasthaus z . Eisenbahn . Bollzäh -
liges Erscheinen erwartet .

Der Direktor.

4 .
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Infolge vielfacher Klage«
üi «r Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir un» ge»

nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß deraltbew- hrt . Anker-Pak »- Expeller
nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke versehenen»Schachteln abgegebm wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der <dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht , ausdrücklich
„Richters Anker -Pain-Exheller" verlangen und den etwa lose ab. '
gegebenen oder in Schachteln ohne „Anker" verabreichten Pain -Ex-

. peller scharf als unecht zurückweisen . Der Ankec -Pain -Expeller hat
sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkäl¬
tungen vorzüglich bewährt, sodah jeder , der dies gute alte Haus -
mittel gebraucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker.

Pain . Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten̂
Apotheken vorrätig.

vor LxvsUer votdLn w 100 lelldv : 8pav . ttbSdr S — Vswxslst 44 — LLwptÄk. — vis Mosmsrtv , IsLveoäsl usv . f 2,5 — k5eSsrmlMLvLsser 15 —
f 2LsU»ssQVSSser 15— L »n»lUevv »sssr 10 — XecP Seils 1 — SglwiLlcxeist S — OelLrVt.

F. Ad. Richter L Cie., Rudolstadt ,
RLrutzei», vlt« (Echweit), Sie» , Rotterdam, Rc « Sork, SIS Pearl Strem.
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/ ^ bonnsmönts - ^ inisclunA
aut äis

Deutsche Weichspost
Hrsllliöiilt 6 mal vköodövtllLli 2nw ? rsiss von IL . L20 visrtölMMck .

vis „ Vs « t8vl »« RsivLspvst - tritt IrsinaiitiA >» >» <> <l « i < Ie»UL8 uiruirlrüiiKlL tiii < ln » !8t» r»l 8^v«8«i» , tili
rüi virristii «!»« iiixl <I « » t >>i IiO 4i tein - vis Intsrssssn äss >»iiite i l it lit ii >in «t Ilitt « !8t » » <ie8 übsrliuuxt jsäss « IiLlrelr « » ilii «! » ri »« 1t8l »ULv» kl !ii >i>< 8 .tinäün in äsr , ,VeiLt8vI » « i» ik « ivI »8V« 8l " sins IcräktiZ-s unä viricsoms

VsrtrstnnA . vir Vsssrlcrsis umtost IlitAlioäsr ailsr Ltünäs .ünäsn ivirksamo VsrdrsitunA.
Wsr seine ,li «li <;88 «; psr vostirnrto an äis Idklirrlitioii . äsr , , D « nt8vli «ri > ItvteIr8P « 8t " oinsedieirt, srdült nnvnt§slt1ieli unä xostkrsi rvsil ' iniiiii
vis , » eret8vliv R « »el »8p « 8t " ersedsint in unä virä

tüKlieb an übsr bOOVostorts rsrsunät . 8e8t «Il » i»Keir niinint jsäss vostaint na.
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kdönixUoHe .
wogst, . rsdtiemseüs .

ttLlNS-V,Äs tisu !
K'? avinni auk üie I-' irm» I
Ä 6sbrüäsr ?Mü!Ier

ücitliiWN u ./ -s^
uivi 'iVSiselmUatiouen

rrurüelr .

F Üus///ö?s/7 Lv
Vas srslv Unruinsuril , vvslckss

gegen SsrLlngeben inckeristärcsiepräpariert
Lu äsn HanäsL Asbraerit vuräs , i8t äas

üs es llivlit ülrl , svllr äunsrliult lwü
garantiert rein revUen ist.

SlravA ivL VvNgevriekl von zo Sramm
lrä § t veblAS FcdutrrrvarLe .

^ «M» dor 1iL0 Lo
vir » Li .

— 6 . M . h . 8 . —
unter Direktion vonvr . rnsci. Hkirtnns.nQ, Dr3.irsn 8.r2t

u . Lxsr - Lrrt k. Kaut - u. varnIsiLsn.OävDt, Llioninntisillon , l8odin8Drnuon - Drnnklloittzn , Ilnutkrnnk -
dtziton (nnmontiieii ? 8orin8i8 ) , i^or-
V6N8eiiiV9,oIiS , Ovsivsits - ^.N880ii18,AS,Lrainxtrvierv - Ss8ebtvürs , (Du83M-
Lvkvvrs , oDsns Dv88v) u . Llmlieiio
Deiclsn ünäsn Zurek elektroteck -
oisvlls LoIinviilunA rn86litz8to nn-
1« rK6mij .886 Heilung' .

^-llk ^Vun8eli nustütirllLlis
Auskunft.

(^ nkraxsn ditto Lüedxorto beiralsAsn .)

Neuenbürg .
V1.LÜ .

in garaittiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meisel.
k . 8 . Auf meine Spezialität
Ungarische Rotweine,

95cr , flaschenreif, ü Mk . 1 .40 p . Liier
mache besonders aufmerksam.

Immer jung ,
immer schön !

bleibt das Gesicht beim Waschen mit
Bergmanns Mcnmilch - Seise
ä St . 50 Pi . bei : Fris . E . Drebinger .Coiff. Ehr . Schmid u . Kriedr . Schmelzte .

Ganaricr - unö

Jogetzüchter - Verein
W i l d v a d.

Äm Mittwoch den 19. -g,Abends 8 Uhr
findet behufs Besprechung über eine etwa
abzuhaltende „ Ausstellung " eine Ber »
fammlung im Hotel „ Maisch hier
statt, wozu Jedermann freundlichst einge-
ladeu ist.

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt in einen hiesi¬

gen Gasthof ein

Mädchen
für die häuslichen Arbeiten und zumServieren. Gelegenheit zur Erlernungdes Kochens nebenbei geboten. Nähere
Auskunft erteilt die Red . des BI .

VowLtei»
mehrere Zentner , lu . Qualität , werden
abgegeben und werdn Kaufofferte ver¬mittelt durch

G . Würth We .
Weinsberg .NL . Ebendaselbst können Bestellungen

auf hochfeines unterländisches Tafelobst
gemacht werden.

Verkauf .
In Stuttgart , wie im ganzen Land

Württemberg habe ich Hotels, Gasthäuser ,Restaurationen von Mk. 14000 — bisMk. 145000 — im Auftrag zu ver¬
kaufen.

Attg . Mack, Licgenschafts-Büreau,Stuttgart , Haupstätterstr. 51 ' / - .

^ lN«LkM kä»*..

IllSböLONZ

ßMord!

SLSvdillsMbrtLo.LlLsvmLss^ ^ ^ rnüritZ

Für Schuhmacher ! Abfälle von
Kernstücken , ganze und Halbsohlen , Fleckerc .
off. 10 Pfd . Pack , für nur 8 Mk . geg.
Nachnahme.

E . Schirmer , Erfurt .

DlWMjk .
Versende noch fortwährend gelbschnit -

tige b / 4 reife das Pfd . zu 32 Pfg . bei
Abnahme von 10 Pfd. gegen Nachnahme.

Käserei Rothfelverr
O .A . Nagold .

Mit einer Beilage des Loos¬
geschäfts C . Breitmeher , Stuttgart ,zur gefl . Beachtung .
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